
Merck fördert Doktorarbeiten an Frankfurter Universität
Mehr als 1,1 Millionen Euro für Stipendiaten des Graduiertenkollegs Biologicals

03.06.2010 - Um die akademische Forschung und
Entwicklung von neuen biopharmazeutischen Arz-
neimitteln zu unterstützen, wird das Darmstädter
Pharma- und Chemieunternehmen Merck bis 2014
die Projekte von neun Doktoranden an der Goe-
the-Universität Frankfurt finanzieren. Die Promoti-
onsarbeiten am Graduiertenkolleg Biologicals der
Frankfurter Universität werden mit insgesamt mehr
als 1,1 Millionen Euro gefördert. "Neben der Ein-
richtung einer Stiftungsprofessur für Biotechnolo-
gie in Frankfurt Anfang letzten Jahres ist dies ein
weiterer Baustein in der gezielten Hochschulförde-
rung von Merck", erklärte Dr. Bernhard Kirsch-
baum, Leiter Forschung und Entwicklung bei der
Sparte Merck Serono. Das Graduiertenkolleg
zeichne sich durch eine exzellente wissenschaftli-
che Forschung und Lehre aus, sagte Kirschbaum.
"Für unser Unternehmen am Stammsitz Darmstadt
ist es wichtig, mit lokalen universitären For-
schungseinrichtungen gut vernetzt zu sein."

Merck hatte bereits in den vergangenen drei Jah-
ren fünf Dissertationen des Graduiertenkollegs
Biologicals aus dem Bereich Onkologie mit insge-
samt 630.000 Euro unterstützt. Im Rahmen der
nun beginnenden zweiten Förderperiode sollen vor
allem Dissertationsthemen unterstützt werden, die
sich mit hoch-innovativen Biopharmazeutika be-
schäftigen. Biotechnologisch hergestellte Arznei-
mittel stellen einen wachsenden Anteil neu zuge-
lassener Arzneimittel und haben ein hohes Innova-
tionspotenzial. Ihre Grundlage sind Proteine, Pep-
tide, onkolytische Viren, die Zell- und Gentherapie
sowie verschiedene Typen der Ribonukleinsäure
(RNS). Vor allem von der RNS, einem wichtigen
Bestandteil der Zelle, versprechen sich viele For-
scher einen Durchbruch zur Entwicklung neuer
biologischer Wirkstoffe.

Professor Josef Pfeilschifter, Dekan des Fachbe-
reichs Medizin der Goethe-Universität Frankfurt
und Sprecher des Graduiertenkollegs, hob hervor,
dass eine erfolgreiche und moderne Arzneimittel-
forschung nur im Zusammenspiel zwischen Uni-
versität und Industrie gedeihe: "Grundlagenfor-
schung und Industrieforschung sind keine Gegen-
sätze, sondern befruchten sich gegenseitig und er-
möglichen so eine erfolgreiche Arzneimittelent-
wicklung."

Das Graduiertenkolleg Biologicals wendet sich an

promotionswillige Hochschulabsolventen der Na-
turwissenschaften, Medizin, Pharmazie und Bio-
technologie. Die Zusammensetzung der Projekte
und Antragsteller ist interdisziplinär: Beteiligt sind
die Fachbereiche Medizin, Biologie, Biochemie,
Chemie und Pharmazie, das biomedizinische For-
schungsinstitut Georg-Speyer-Haus sowie das
Paul-Ehrlich-Institut. Die Studenten können inner-
halb dieses interdisziplinären Netzwerkes für ihre
Arbeiten auf das Know-how vieler unterschiedli-
cher Fachgebiete zurückgreifen. Pro Jahr promo-
vieren sich rund 25 Stipendiaten am Graduierten-
kolleg. Die Themen der Dissertation umfassen alle
Entwicklungsstufen von der Wirkstofffindung bis
zur klinischen Prüfung.
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Weitere News zu diesem Thema:
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